Müswangens Gemeindeammann Philipp Schnarwiler zur Fusion Hitzkirch 7 (3)

Das Risiko verteilt sich besser

Philipp Schnarwiler sitzt seit über neun Jahren im Gemeinderat Müswangen, seit Anfang Jahr als Gemeindeammann. Wie seine Amtskollegen - überzeugt ihn die Fusion Hitzkirch 7. Doch in seiner Gemeinde gibt es auch kritische Stimmen.
Für Philipp Schnarwiler ist Müswangen zu klein, um eigenständig zu bleiben und die vielen Aufgaben, die auf Gemeinden zukommen, erfährt er als zunehmend komplexer: "Mit unseren Kleinpensen können wir die Aufgaben zuwenig umfassend erfüllen, es reicht gerade für die Basisarbeit." Er verweist auf die Verwaltung, die Müswangen vor fünf Jahren mit vier Nachbargemeinden zusammen geführt hat: "Das funktioniert in der Zwischenzeit sehr gut: Die Dienstleistungen sind professioneller geworden, die Kosten haben sich stabilisiert und die Öffnungszeiten sind um einiges besser als früher."

Der Alleingang besser?

Obwohl Müswangen vor einem guten Jahr der grossen Fusion zugestimmt hat, weiss der Gemeindeammann und Mitglied der Projektsteuerung von Hitzkirch 7, dass es in seiner Gemeinde nicht nur Befürworter gibt. Er hat Verständnis für einige der Neuzugezogenen, die wegen der Überschaubarkeit der Gemeinde hierher gezogen sind und aus diesem Grund die Fusion ablehnen. Nicht nachvollziehen kann er Argumente wie: Wir sind in einer guten Finanzsituation und haben unsere Schulden abgebaut, deshalb fahren wir im Alleingang besser. Hinter solchen Aussagen steckt für ihn zu wenig Realitätssinn und ein zu grosser Optimismus: "Wegen der Entschuldungsbeiträge des Kantons konnten wir in letzter Zeit Boden gut machen. Solange wir über den Ressourcenausgleich von Kantonsbeiträgen abhängig sind, sind wir auch den Risiken von Änderungen und Anpassungen des Finanzausgleichs ausgesetzt. Zudem leben die meisten Kleingemeinden auf grossen Klumpenrisiken. Bei uns kommt gerade eine Handvoll Steuerzahler für fast einen Viertel der Steuereinnahmen auf. Einige von ihnen gehen Richtung Pensionsalter und es dürfte schwierig werden, diese Steuerausfälle zu kompensieren." 

Ein Schwarzseher?

Dennoch, gerade hat die Gemeindeversammlung einen Steuerrabatt von zwei Zehntel-Einheiten gutgeheissen. Da kann es der Gemeinde so schlecht nicht gehen. Sieht hier der Gemeindeammann nur schwarz? Schnarwiler wehrt ab und führt die Finanzpläne ins Feld: "Ich halte mich an die Fakten; die Finanzpläne zeigen uns keine rosige Zukunft." Dann fängt er an zu erklären und fällt in eine komplexe finanzpolitische Sprache. Er spricht von Steuerkrafterhöhung, die durch die Mindereinnahmen aus dem Ressourcenausgleich wieder wegfallen würden: Er erwähnt die neue Aufgabenzuteilung zwischen Kanton und Gemeinden, die zu Mehrausgaben im Heimbereich und beim öffentlichen Verkehr führe. Kurz: Für den Gemeindeammann ist es eine Frage der Zeit, bis Müswangen sich wieder im engen finanziellen Korsett befindet: "Das Risiko verteilt sich in einer grösseren Gemeinde einfach besser. So gesehen, kommt die Fusion Hitzkirch 7 zum richtigen Zeitpunkt. Wir sollten fusionieren, solange wir attraktiv sind und uns in einer starken Situation befinden: Zudem erhält die künftige Gemeinde durch den Kantonsbeitrag von 7,3 Mio. Franken und die Besitzstandgarantie von rund 20 Mio. Franken in 12,5 Jahren eine grosszügige Starthilfe."
Bernadette Kurmann

Kasten

Fusion und Regionalplanung

Die Bevölkerung ist verwirrt und fragt sich bisweilen: Was der Fusionsvertrag mit der Regionalplanung zu tun hat? Im Projekt Hitzkirch 7 ist Philipp Schnarwiler Leiter der Fachgruppe Recht und Raumplanung und gibt folgende Auskunft: Regionalplanung und Orts- oder Zonenplanung sind zwei ganz verschiedene Bereiche, die sich aber mit dem gleichen Sektor beschäftigen. Der Regionale Richtplan hat die Region im Auge (von Eschenbach bis Schongau). Er befasst sich u. a. mit Schnittstellen zwischen den Gemeinden und ist Teil der Kantonalen Raumplanung. Die Orts- oder Zonenplanung auf der anderen Seite setzt Leitplanken für die Planung innerhalb einer Gemeinde. Im Fusionsvertrag wird weder im Bereich Regionalplanung noch Ortsplanung etwas geregelt.

Legende

Philipp Schnarwiler, Gemeindeammann von Müswangen: Versteht sich als Realist und lässt sich vom kurzfristigen finanziellen Hoch in Müswangen nicht blenden.

